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/ tP » 19 . M 0 » tag ?, de» IZ May >805.

Lcscrische wöchentliche

» » O GG L,-«>-<»-» »'S
1?crordnunI»

Von Gocres G » aden wir Lne-
.derrka 2irigusta Sophia , verwirr-
wereund czebohrlie Fürstin zu Au-
ihalt , Herzoginzu Sacdstn , Enger»
und NN'stpstalrn , Gröst » zri Asca-
uicn, Frau zu Berndurg und Zerbst,
Landes -! Ädmimstrarorr» der ^ .ust
stsch Raiserlici)en ErbherrjehastIe-
per , und des ^ ußisct) Ixav !erilche»
Se . Cacharinen Mrdens Lückert » ?o

ir haben in Erwägung gezogen,
daß das häufige Credit »-?» kor

Kauflente , Krämer , Brauer . Bä¬
cker , Handwercker , Giirho , dörüger,
und anderer solcher Personen , welche
wegenVerkäufer Waaren rc . oder schul,
digen Arbeitslohnes ? twa< zu fordern
haben , nicht selten eine Veranlaßung zum
Schulden machen wird , woraus inderFol-
ge verwickelte ^ iangrpierige und kostspieli¬
ge Proreße und mancherleyNachtheile für
die Unterthanen entspringen. Auf der
«»dem Seite haben sich die Kaufleute
und die übrigen obgenannten Persohnen
beschwert , daß sie von ihrer Seite durch
das längere .Ausbleiben der Bezahlung
ebenfalls einen beträchtlichen Schaden
erleiden , indem diejenigen , an welche
sie etwas zu fodem haben , sich gewöhn¬
lich der Entrichtung von Zinsen iwäh-
rend der Zwischenzeit weigern.

Wir achten daher der Nothdurft
nachfolgendes zu verordnen;

t . E'S bleibt den Kausienten nach
wie vor freygestellt , ihre Waare « nur
gegen baare Bezahlung oder auf Borg
zu verkaufe» .

r . Im selten, Falle ist zu unter¬
scheiden , ob die Zahlungsfrist von de»
Contrahonten bestimmt werde» jst, oder
nickt ? Ist dieselbe bestimmt worden,
so fangen , im Fall der nicht erfolgten
Zahlung die Verzugszinsen von dem fest-
gestßtsn Tage zu saufen an.

g . Wan » die Zahlungsfrist nicht be¬
stimmt worden ist , so kommteS wieder
darauf a» , ob der Kaufmann dom Ab¬
nehmer der Waareu zu Neujahr die ge¬
wöhnliche Rechnung zugeschickk habe;
in welchem Falle der Kaufmann , da¬
fern er nicht früher Bezahlung erhalten
hätte , von Johannis an , daß hei > t
nach abgelaufenen halben Jahre nach
zngeschlckttr Rechnung , von dem Be¬
trag derselben Verzugszinsen zu federn
befugt ist.

4 . Will dagegen der Kaufmann dein
Abnehmer die Rechnung früher zu senden
so tritt die Verzinsung!, dafern nicht
unter den Ermtrahenten die Zah ungS-
stist bestimmt gewest» , als in welchem,
Falle dein - teu § . noichzugehen ist , mit
abgclaufenen Secks Monaten nach über-
schickler Rechnung ein.



Ist keine Rechnung zugeschickr
worden , oder kann die Zeit , bis auf
welche ein oder der andere Theil Credit
gegeben und genommen zu haben behaup¬
tet , nicht bewiesen werten , fo iß anzu-
iiehmcn , daß die Verzinsung von dem
Ablauf eines halben Jahres nach dem
die Waaren ausgenommen worden sind,
anfangen solle.

6 . So wie cs dem Gutbcstnden deS
Gläubigers überlaßen bleibt , die For¬
derung früher cinzuklagen, so sollen auch
in einem solchenFalle die Verzugszinsen
von Zeit der angestellten Klage zu lau,
sen an sangen.

7 . Die Verzugszinsen sind in den
vcrbeschl «ebenen Fällen zu demjenigen
Zinsfüße zu berechnen , welcher gegen¬
wärtig von den Verzugszinsen als land¬
üblich angenommen wird , oder wie sol¬
cher ccwa künftig durch ein Lander herr¬
liches Gesetz bestimmt werden möchte.

8 - Die Kanchure sind jedoch in al¬
len Fällen schuldig , nach Verlaus von
drcy Jahren , wenn binnen dieser Zeit
die Zahlung nicht erfolgt wäre , mir ih¬
ren Schuldencrn sich zn berechnen , und
n egen des wahren unbezweiselttn Be¬
trags der Forderung , wegen deren wei¬
terer Stundung odtr terminlicher Ab¬
zahlung oder sonstigen dabey etwa ver¬
kommenden rechtlichen Verhäirnißen ei-
ne '

.iebere '
niklinft zu treffen , und haben'

sie , um dieselbe zu Stande zu,bringen,
eine Zeit von sechs Monaten : Wäre es
über nicht möglich , gemeinschaftlich ei-
,ii- -silche Ileberewkunsc zu treffen , so

sie schuldig enkwedir die For derung
, nnmehr einzuk 'agen , eder ihrer Seics
^ » igsiens eine gerichtliche Anzeige von

Sache zu machen , um sich ihre
C otech . sahme vorzubehallcn -.

9 . Diese Uebereinkunft kann owchl
gerichtlich als außergerichtlich geschloßen
werden ; Sie ist aber im letztem Falle
von beiden Thellen bey dem Competen-
ten Richter des Schuldners anzuz-ugen.
Die Kosten sind , Mnn die Parrheyeil
hierüber nicht etwas anders bestimmt
haben , gemeinschaftlich z » tragen.

1 v . Der Vortheil dieser Anzeige von
der getroffenen Uebereinkunft besteht dar¬
in , daß wenn derjKausmann jin der
Folge diese Forderung einklagc , dis
Sache km precefsu executivo und schleu¬
nigst betrieben werden soll.

1 k . Hätte der Kaufmann Unterlasten,
die im itten § . bestimmte Berechnung
anzustellen resp . dieUebereinknnft zu tref¬
fen , so wird angenommen , er habe sei¬
nem Schuldner die Forderung erlassen
und kann daher selbige nicht mehr ein-
klagen.

cs . Däfern er mm zwar die Be-
rcchnnüg angesteltt lech , die Udereii -knnst
mir seinem Schuldner getrosten , jedoch
nicht dafür gesorgt hatte , daß selbige
gerichtlich eingetragen worden , derge-
stallt , daß selbige überhaupt ganz nicht
gerichtlich notirk worden ist ; nicht we¬
niger hatte er die zu Vorbehaltm-g sei¬
ner Gerechtfahme oben verorbnece ge¬
richtliche Anzeige von der vergeblich
versuchten Uebereinkunsk in der varge-
fchricbeuen Zeit nicht gemacht ; so ist
er zwar seiner Forderung nicht verlustig,
wenn aber die Sache klagbar wird , so
soll er zur Strafe dieses Versäumnisses
die sämmtlichen Preceßkostsn allein tra¬
gen , auch in dem Kalle , daß der Ge-
genthci ! in die Bezahlung der geklagten
Summe verurrheilt würde.

i z . Die vorstehenden Vorschriften



leidet nicht bloS auf die Kauflente An»
W ' N' u .' ig , sondern auch auf die andern
im Eingänge dieser Verordnung gekann¬
ten Persohnen ; jedoch mit anSnahme
der 8 . v « ro . n . und l nten § . § . als
welche lediglich für die Kaufleute , Krä¬
mer , Wirthe und Krüger gesetzliche
Kraft haben sollen.

i 4 . Diese Verordnung soll mit dem
Meuat Julius dieses Jahres in Aus¬
übung gebracht und durch vorhergehende
Insertion inö Jeversche Wochenblatt,
dis Wir in einem jeden der Monate,
März , April , May , Iuny , und
Julius « inmah ! zu veranstalten de » Re-
gieruvg audurch befehlen , zu Jeder¬
manns Kenntnis gebracht werden.

Wornach sich alle diejenigen die
solches angeht , genau zu achten und vor
Schaden und Nachtheil zu hüten haben.

Urkundlich mit Unserer eigen¬
händigen Unterschrift und beyzedrucktem
AdministrationS Siegel . Gegeben auf
Unserin Wilthumr Schloße Coswig am
rzsten Januar rZo ; .

F . A . S . v. u . F . z . Anhalt,

I . A . C . von Kalitsch,
G . S . Müller.

Gerichtl Precl.
e Zu Jshann Friedrich Schöon weil.

Ehefrauen Vergantung von Gold , Silber,
allerlei ) Kranenkleidungkslüken Kammetren

^ Drapd ' ckren und Proeaden AabkcS mit golde¬
nen und silbernen Touren , Leinenzeuge,
seinen Spitzen , Letten , Zinnengeschirr , l
Buddelcy , i Kleidersckranck und sonstigen
Sachen istterminus anfhe » Freitag als den
24 dieses in Joharn » Friedrich Echöon Be¬
hausung auf Hocksiel an - eftjt worden.
Wornach rc. Sigl . Jever am z May izoZ

Ans der Regierung
2 ' Zu K « ß Balomons Vevgainung von

pl . mi « l20 Norder alte Schaase mit der
Wolle und kämmer ist terminus auf den

Donuerstag als den 16 May ln - des WirthS
Gerd Jürgens Hause zu Hohenkirchen , an
gcfetzer wsiden . Äoruach ch . Sigil . Icoer
d 24 Aöiil >8o >. Lus . dem Lai ' dgeriwie.

3 Es ist von der Behörde bey de . C in
mer gemeldet worden , daßverschiederre p , r.
sohaen , welche Hunde halten , solche oft
mit ins Feld nehmen , und in der Wild¬
bahn srey herum lausen lassen , wodurch
derselsen Schaden zug f-üger werde . Cs
wird deshalb tzr

'
cmn ei >em jeden verboten,

Hunde rmr sich ins Feld zu nehmen , und in
der Witdbahn herum laufen - ru laßen mit
der Verwarnung , haß derselbe im lieber«
tretungsfalle mir , o Gfl . Brüche bestraft
und der Hund werde tvdr gcschoßen werden.
Wornach rc . Sigl . Jever in der Cammer
am 27 . Äprü 1805.

4 Da bsy der Cammer angezeigt wor¬
den , daß die Hecken um den henschastlichcn
G -reien bey den neuen Häusern kürzlich r „ >
i . ir - , die Thüre vor demselben öfters aufge¬
brochen , und Bäume , Lträucher und Llu-
men beschädiget worden , so werden solche
und aüe sonstige Beschädigungen nicht nur
hiemit bey 10 jGfl . i Bruche , und dem
Befinden nach körperlicher Strafe hie.
mit ernstlich untersaget , sondern es wer¬
den auch die Ellern und Vormünder hiemit
angewiesen , ihren Kindern und Pflegb . sohl-
n . n alte solche Beschädigungen zu verbielen,
und sie davon abzuhalten , mit der Verwar¬
nung , daß der , so bey irgend einer much-
willigen Beschädigung betroffen , oder dem¬
selben überwiesen werden wird , zur gebüh¬
renden Bestrafung gezogen werden soll-.
Wornach rc - Sign . Jever in der Cammer,
am 27 . April 182 ; .

5 Es find noch einige Schock Haseln,
Dohnen und Erbsen Ricken in Upjever cr-
ßeredns Schock zu y sch und letztere zu 2
vorrächig . Liebhaber können sich deshalb
bey dem Körster Pflugmacher dm'

elbst mel¬
den . Jever auS der Cammer am 10 May
1805

Ü Die Nchde des Gtadtwalles mit dem
Uftrgrase des Stadtgrabens soll am Sonn,
abend den lZ > May frühe um rc> Uhr aus
dem Rachhause verheuert werden . Siglll.
Jever den 4 Nay iZoz,

Bürgermeister und Rath Hieselbst.



Coiicurse.
1 Don dem Copiistcn I Hcrm . Albers

ergehet concursuS creditomm , und ist ter«
minus präcluftvus zur Angabe bis zum alen
JuniuS d . I sesigesei.- k worden . Wornachu.
Sigiil Jever de > az April 18 ^ 5.

Bürg rmcister und Rath hicsclbst.
2 Dcinnach auf geschehenes Ansuchen

Convocaclo Credikm um de ^ zu Lrcddcwar-
den , im Senqwacdcr Kurchlpiel , wohnhaft
gewesenen Nicoiaus Dierk Jansen gerichk,
sich erkannt worden . Als werden dem zu
Folge aste und jede , welche an besag¬
ten Nicolaus D -erks Ianssen und des-
sen Gükhcr Gchuldenbalder oder son¬
stige Ansprüche und Forderungen zu
haben vermeinen , hierdurch zum r , 2 , Zten
mal öffentlich und percmtorie ciilrct und
vorgcladen , daß sie-

Montag den rzten Nay a : de vor histgem
Hochzraflichen Landgerichte in Persohn'oder
durch genugiame Bevollmächtigte erscheinen,
ihre FordersugenundAnsprüche angebenuiid
die desfasts in Händen habende Docrrmence
ad Actcl produciren.

Montag den 27 Maya . c . daßjeiiige , was
zur leguidatioii der angegebenen fforderrnigcn
annoch übrig,erbringen und völlig liquidsten,
auch ihre etwa habende Priorität Rechte
ausnihren , und,

Montag d. roten Juny a . c> rechtliches
Erk . nnmiß darüber und wegen der Bezah¬
lung etmö jeden gewärtigen,

unter der Verwarnung , daß der oder die.

jcnige welche besagtermaßen an dev bestimm¬
ten Tagen nicht erscheinen und vorstehendem
nicht Nachkommen , weiter nicht gehöret , son-

dern mit ihren Forderungen und Ansprüchen
von diesem Concurs gänzlich adgewrcsen , u.

ihneaein stetesSstllschwcigen allferlegct wer¬

den solle,
Anlephausend .jTg April d rroz . Hochgraf-
llch Benrinkisches Langerichl hicsclbst.

Siegen . 8öos >e . Mansholt,
Gelder , so xu belegen.

1 Hsje Jhncken hat als Curator übe»
Johann Iben Olimanns gegen Johannis
dieses Jahres zoo in Gold zu belegen:'
« .an melde sich deshalb bcy ihm Jever

2 Aufguie Hxpotheck oder sichere Bürg»
schafc find gegen zu accordirenLeZinfta roso

Eganzoder getheili beym Schreibe : Sud-
ren ln Commission zu belegen.

z Bon den Wayseuhanß Capitalgeldcr
habefo gleich iksov ^ undim Augustäao
vK ' gegen gehörige sicherheit zinslich zu de.
legen C . D Peters Waylenhausprovisor.

4 3 ch habe sogleich roociEum Japan-
nie äovo und um Michaelis 2soroK >in
Cornmisson zu belegen . LdvocatLhaden.

Lsi onficaitonen.
I Die Vormündern über weil . Hall « Fo-

ke » ReuiMebs miiwe . Erven , haben ihrer
Pupillen Landgulh zu Gronhaulcn in Ho»
hcrrkircherkirchspiel , groß üy Matten aus 6
oder 7 nacheinander auf May r8 ° 6 angehcu»
de Jahre zu verheuern z Liebhaber könne»
am Donnerstag als den röten May des
Äachmitlags 2 UhrinGerdJütgens Krug¬
hause in Hohenkirchen sich eiiistnven und « ach
dem vorgelegten Conditionrn Heurung schlte.
ßen z welche auch H Tage vordcro bei die
Vormünder zur Einsicht zu erhalten sind.

r Me ohulängst im hiesigen Wochen¬
blatt angezeigle Louisd 'or welche inj meinem
Hause Uegengeblteben , ist noch nicht abge-
holet , ei suche , den Eigenlhümer , sich doch
milden Erstenmelden; ich will selbige
gern gegen Erstattung der Intelligenz Kosten
wieder herausgrbcn Plagge , Backermster.

z Schiffer Onke R nicken lieget j tzt in
Amsterdam um Stückgüter auf Hccksiel zu
laden

4 I - H . Held ni klein Östicm hat zbis
Lso gute Decken ^ gleich aozustchen für ei¬
nen werchfttcndcn Preis.

5 Daß ich jktzk dcsweyl . Hajo Gerrlets
Michaels Wittwen Sohnes Hauß , zu Lettens,
bezogen habe , vni darin die Handlung
und Wirtschaft zu führen , zeige hicmil ei.
nem geehrtesten Publikum au . Ich bin schon
bkynahe völlig eingerichtet und mit asten nö-
lhigen Waarcu versehen , weßhulb ich mir
recht vielen Zuspruch erbitte . Durch gut«
Waare, ' billige Preise , und ein bestmöglichste
Bedienung werde mich jederzeit zu csipseh-
len suchen . Tettens . H . K . Gtöpel.

6- Ich Unterschriebener des diesigen
Scharfrichters Sobn , verfertige und re-

parjre alle Sorten Uhren , ich arbeite in des
Hrn . Pft ' ff rs Hause in der Schlacht sti eße.

W F Carl Schreiber,



7 - Ich mache cracbenst bckmi .-tt, daß ich
jctzt am alcci! Markt dcp tem Huehinach^r
H . E Zrcnchs wohne , woselbst ich be-
ständig veuchickeac Sorte » Pftlscaröhre
oonä ' hig dascii »xrde , auch zerbrochene
gerne wieder reparirc » will , ich bitte da-
Nero um vitten Zuspruch , und versichere
sehr billige Prttscn . A . (A . Adams.

8 Ich wosnc setzt btv dem Hrii Laufm.
Pttcr ÖanenPuerszu Sengwarden.
Ä . O - iLtr-pp . Medicinae Doctor

y Es ist am 8 April d . I . wahrschein,
lich hier in I s :r eine goldene Luchnadel
von einemReisenden veriohren worden . Wer
diese nemliche Luchnadcl mir ungesäumt wie¬
der einhändigt , dem verspreche ich dreh Pi¬
stolen Belohnung ^ auch will ichg«M den¬
jenigen erkcntlich sepn, welcher wfkzuerstden
Finder oder den Verhehlende« anzeigt.

Barllchs,
to Unkergezeichnsler Gaktlermcister ma¬

chet dem geehrten Publikum hiedurch erge¬
benst bekannt das er sich zu Neustadtgödens
etabliret habe , bittet uw geneigten Zuspruch,
reelle Bedienung , gute Arbrihlmv ganz bil¬
ligste Kreißen kann jeder.sich versicherthalten,

L. P . Kaikzer
71 Ich mach « dem gcehrtesten Publikö

hieidurch ergebenst btksmtt daß ich allerhand
Drechler Arbeit verfertig^ , bitte um vielen Zu¬
spruch verspreche reelle Behandlung und billt.
ge Preise , G . H . Skahscn , wohnhaft be»
dem neuem Kirchhofe.

72 Diejenigen so Vs » der verstorbeuen
Wittwe Bruns und bcßen jüngst »ersiorbe.
ncn Tochter Helena Sophia DrunS astuoch
etwas z» foder» habe« , werben hiermit er.
sucht ihre Rechnungen in een ersten 4 Ws.
chei/ bey lies, Wilerbca Boeraek z« produej-
ren . dadenn für Lke Detichiizung jeder recht-
mäßigeatzovcrllng gesorget « erden soll, usd
mein sich nach Äblaüf solcher Zeit außerge¬
richtlich mit Niewänd elnlaßcN « ird.

7z Früßmer Hinrichs Kinder zkekEhe
Vormünder sind eutschlossea, ihre i^iiranden
haudguth zu Eroßostkem belegen groß 60
Matten Maasch und pi . « . Sobis/sEcheß-
sei Rokenaussaat Gastland , nebst BctzlmspU-
gen so jetzo » oa C . Lhomßen bis Mas
Verabnutzct « ird auf ei» Jahr öffentlich
meistbietend zu ' verhertten . iirbhahrr könne»

sich am nächsten Sonnabend als den >Z Kap
desj Rachmiltazs 2 Uhr in des Iöhünn Li¬
ters Schrödci « Krughause zu Großoftiem
einfind- n ffondilier.en dasselvst einfthcn und
nach den meistbietenden benZuschlag gewär¬
tigen.

74 Den fa
'
nimktkchenjCrediksrendes dier

verstorbenenZimnicrmcistors , Johann Hin-
rich Jürgens « ird hiedurch bekannt gemacht
baß sic sich aus kommenden Frensg als den
l7ce,i Äay d . I . in hiesiger Krughause de«
Johann HinrichWepers entweder in Person,
oder durch einen Vevekimächttgtcu , cinznfin-
den habe» , wo ihnen der baare Betrag des
Nachlasses und die dagegen eingcgaugene
Schuldfodcrunsc « vorgelegt werden sollen;
« v sie dana zu gewärtigen haben, was einem
jedem »ach Maßgabe seiner Forderung zu
LKeil werben könne Zugleich , diejenige« die
thre Gchuldsvderuugei, noch nicht elngestknd-
und die zugeschickten Rechnungen noch nicht
berichllzk haben , hierdurch erinnert , sich
am gedachten Tage und bestimmten Dtte eio-
zufinben, Wtchdewarhe» aus der Speci¬
al - Armen Inspeckio« .

r § Weyl . Johann Eden Peters Wittwe
» ill ihr nahe am Horumoer Gtehl bclegenes
Hänslingshaus nebst GarteNgrund » crkauf-
fen . Liebhaber hiezu wolle » sich am Sonn«
abeod als den - zten Map in des Kauf« » » »
Johann Frtcderich Ttaarks Hause auf Hör»
ummersnhlcinstiidea die Bedingungen einse-
hen und den Lauf schließen.

16 Schiffer Herro Liarks WedemetoL liegt
in Bremen um Ttückgüther nach Hookfiel zu
labe», er ersucht daher fretmdlichst diejenige»
welche Waaren von da auf hier verlange«
aus th« zu »rdmiken.

17 De « grehrtesten Publik «» Mache rr»
gebeost bekannt daß ich » eine bisherige Woh«
ntkug bei meinen Barer erlaffen , verlassen,
und « ohne ich jetzt am Kirchhofe , «eben de»
Hofbuchdrucker Borgest , empfehle mir also
mit aller Sold und Silberarbeit , und ersuche
um fleissigen Zuspruch , reelle Bedtemiugca
kan» jeder sich ver sichert halten . Jever.

karl Wiggers-
»ß Jürge « Ehristoffer Heiken zu Schoost

hat einige Tausend Docke « von »origen Jahr
Scroh zu » erkauffcn. Liebhaber köimrrs sich
dep thmejnfinde » .



iy Drrrr- echI .
'
aac k - vie Fcilwannu nach

ka r- nci, gerichrlichee Censcns entschlossen
. inigc Nsrdcr att Schaft mit der Wolle beste
Uri Lämmer, kedcruehrftn , und sonstige Sa,
chen öffentlich verganten zu laßen , wozu ter-
mjnusaufnDpnnerstag d . rb Matin I : ? .
Feilman » Behausung auf Kniephausersiel
gügefttzet worden.

20 Satzinger auf dem Münchwarf , hat
recht guten Buxbaum zu verkanffen.

21 Ich zeige hiedurch de « geehrten Pub¬
licum ergebenst an , daß ich den von mir ge¬
kauften und vormals von den Herr » Dolfras
bewohnten Gasthof in der Schlachtßraße,
gegenwärtig bezogen habe , und daselbst vol.
kommen eingerichtet bin und die Mirkhschast
mit mSgltgster Sorgfalt forlsetzen werde . Ich
empfehle wich daher gehorfamst , bitte um kie¬
len Zuspruch . und versichere promte Bedie¬
nung und billige Preise . Zugleich mache ich
hierdurch bekannt, daß meine Kegrlbahue in
den besten Standeist , daß ich auch mit hin¬
länglichen Stallraum für Pferde , wie mit

gutes PuÜcnbior vcrftben bin A küv'beii.
22 Es sind bey den P -anteur Schütze Har-

lemmerAprichscnnsd Pfirschen Bäume zu
habet, , auch können die brstcltcn abgefodcrt
werden

rz Gerschiodene aus Raumwolle sow»hl
als aus Wolle gewebte Kleidunzsstüke , als:
Kleider und Röke für Kinder , Röke verschie¬
dener Größe für Frauenzimmer , wie auch für

dieselben Kleider ohne Ermel ; Mannsfut¬
terhemde und mehrere Sorten Hosensake, run,
de Vradantische Hüthe , diverse « orten DIS-
linen und Flöten , sind in billigen Preisen zu
Häven bcy Lrendtel.

24 Folgende Bücher : Betrachtungen für
Coufirmanden zur Vorbereitung auf die Tos.
firmation . von G . C - Mrelger - 805 - 8 ggr
Französische Sprachlehre , nach einer neuen
» raclischen Methode bearbeit « für Lehrer und
Lernende , von ! J . F . Schaffer . Lehrer jder
Französischen Sprache in Oldenburg i 8 <- 5
iZ ggr sind zu beygefttzm Preisen in Gold

zu haben bcy Trendtel.
az Meinen Gönnern und Freunden habe

hiedurch «» zeigen wollendaß ich die Woh¬
nung bei meinen Schwiegervater Gegelken
verlassen , und nach der SteiaeuKraße neben
dhrn . Siegmann senior gezogen . Kitte um
geueißten Zuspruch , sowohl Frauenzimmer

als auch Manusarbeit verfertige ich . Ievex
I . C E Krüger . SchnelderüMksmstr.

sü wanndieaufAller höchsten Befehlan-
gelezre fahrende Pos , von Jever nach
wittmund und so ferner nach ganz Ost-
frievland , nunmehr » würklich in Gang
geserzet worden ist , so wird solches dem
correspondicendon Puhlico hiermit be¬
kannt gemache , und selbiges ersuchet von
Vieser zum allgemeinen Besten und zur
Beförderung des Handels and Verkehrs
angelegten Postrecht vielen Gebrauch zu
machen.

Das hiesige Postamt wird m 't beson
dern Vergungen alle » beykcagen was zur
Bequemlichkeit Oes Publicums gereichen
kann , und steh gegen Jedermann so will¬
fährig und gefällig bezeigen , als mir den
bestehenden Gesetzen und Oer nothwen-
dig zu beobachtenden Ordnung nur ver¬
einbar se ^

' n wird.
Um letztere zu erhalten , müssen alle

Passagiere welche mir dieser Post nach
Ostfriesland und Holland von hier Ab¬
reisen wollen , o - eses am Dienstag und
Sonnabend des Nachmittags von 4 bis
8 Uhr , in dem hiesigen Posthause Anzei¬
gen , auch die mir derselben zu versen¬
dende Briefe , Pakeie und Gelder als,
dann ebenfalls eingelieferc werden , in¬
dem das Post Lomtsir in dieser Zeit z« r!̂

Annahme derse benjoffen , zu jeder andern
Leit aber geschlossen ist . Zugleich wird Vas
correspondirenve Publicum hiermit be¬
nachrichtiget . daß dftsepost invenSom-
mermonarhenlu . bisMichael ). wöchentlich
2 mal , des Sonntags u . Mittwochs mor¬
gens um 3 Uhr von Jever aus alssahrt u.
des nemlichen Abends zogen yUdcda.
selbst wiederum zurück kömmt , und daß
allso Personen weiche mir dieser Pos!
nach Aueich reisen wollen , an einem Ta¬
ge dahin und wieder zurück nach Ie -aee,
die aber welche weiter nach Emden oder
Worden reisen des nemlichen Tages,
nach Lee » abar des ftlgenden Tages da¬
selbst kommen können.

Auch können Passagire welche am
Sonntage oder Mittwoch mit der fah¬
renden Post aus Emden oder Norden
Ve» Morgens abreisen , mittelst Ser neu-
angelegten Post noch de - nemlichen



Abends so wie d '
e welcke am Dienstag

und So « !iadcnd des Morgens um rc>
U '?r aus Leer abgchen Des solgendcn
Tages in Jercr ankonimen.

Jeece den 8ten LNa ^ rZoZ.
Rußijel ) La ^ secl . Post « Amt

27 Aum welmarscheu Moden Jour¬
nal , , und zuin wcstpbäu

'
schen Anzeiger

werden noü ) einigem,irlcfcr gesucht , und
können solche such cin L - edhsbet im Lan-
de üdrrl - fien werden , weshalb man sich
in dein hiesigen jdosthause melden kann.

28 Dnnnacd G - A R ck ess Wittwe zu
Smgwardeniiachcthallcncngerlchrl . Conscns
entschlossen . vcrMeberieGüter , als Zinnen,
rinnen , Kupfer, - « eßing . Tische, Stühle , r
groß eichen Ale,der schrank , i neue Korbwiege,
Sttl lindBcttgewand,MaagSkle !drmgsst2ke,
Laschem - Hr, Schustergerarhschaft , 2 Küpen,
Quantitätgares Leder, öff,ntlich den 24 May
in deren Behausung . der Vergankungsord-
vung gemäß . verkaufen zu laßen , und wird
der Zahlungstermin bis den i . Jan . r8e - 6,
hiaausgeletzet werden.

29 Graue und grüne holländische Erbsen
sind bey mir für ci im billigen Kreis zu er¬
halten Hinrich Ko ' ckers zu Wat dcwardeu.

Zo Derjenige welcher mir meine steinerne
Donnenuhr ganz vorsichtig ausmeinemGar-
tcn höhlte , bitte ich , mir solche wieder zu be-,
händigen ; widrigenfalls i-Ä demselben ge«
richtliä ) zu belangen genöthiger bin , war,
aus unangmrhmeMlgm entstehen mögten,
sollte indeßeo dieselbe irgendwo zum Verkauf
cmgebstmworden seyn , so zeige hiedurch an,
daßj diese Uhr atts einen weiß und schwarz
eingestrichenen viereckten Gtem , worauf
der Zeiger werguldet , und 1824 rlngeh « ien
und schwarz mir ein W . gemahlt ist , und
daß ich unter Verschweigung des Nahmens
den Wehrt dieser Sonnenuhr erstatten will.
Jever den y . May igvz . I E . Wunder.

; i Der Gold > mrd Silber . Arbeiter
Wiggers in Jever verlanget sogleich eine»
Lchrdurscheu von honnetter Herkunft ; man
melde sich je eher je lieber.

22 Mir ist vor einige Zeit meinen Streich
Bock bey mcii emHause weggehslet worden,
ohne mir zu fragen , da ich ihn aber noth-
n, u big brauchen ir:» ß , so bitte selbigen wie¬
der zub - sorgrn . Jev -er.

Zimmeime stcr Behrend H . GerSkS.

Geburtsanzeizstt.
r Tm z dieses wurde meine FraüvSit er,

ncm gesunden Knaben glücklich enkbnaven «-
Lver . O . W . Ricken.

2 Den 4 d . ge 'oarmeine Frau nach einer
schwerendoch glückrichm Entbindung ein wol
gestaltes Mädchen welches den andern Mor¬
gen wieder verstorben, die Miikttr befindet sich
wohi,folcheszt !gemeinenGönncrnu Freun¬
den crgebcussaü ,

' Wendehorst.
Tsvcsfälls.

1 Dnnkel undunersorschlich sind die Wege ^
der götkl . Vorsehung ! Lm 4 d . des Mittags
12 Uhr , gefiel es derselben , unfern hvfnungs.
vollen Sohn und gcliebienBinder , den Cand.
dcrTheol . G . Gerdes , im27Jahre , darr be¬
reits 4 ^ I . dieAniverfitätverlaßen , und eben
solange in dem Hause dHrn . Renkm Greif
auf Gödens als Hauslehrer sich aufgchaltcn,
jetzt aber einigeZeit imZirkelder Scii ' igeii zN
briiigmwoLre,iiacheinembcinahe Z jährigen
kränkt. Zustande , an einem zuletzt plützl . Zu-
falle am g Lage seines Hierseyns , durch einen
sanstenTod aus vieserZeit in dieEwigkeit hin¬
über zu führen ! Um desto schmerzlicher ist uns
jetzt sein Verlust , indem wir uns aus seinem
Zlciße in dir Zukunft sowobl manche Freuden
versprachen , alsjwir bisher mitkhellnehmcn-
Ver Zärtlichkeit seinen solange auhaltenden
Leiden mit Furcht u . Hofnung zugsseben hat¬
ten Gönnern Verwandten » , Ficundenma-
chen wir , von Ihrer herzl Theilimhmc an un«
serm gerechten Schmerze überzeugt , dieses
harte Ochikfahl bekannt Klcverns.
Die Aeltern u . Geschwister hesEmschlafenen.

2 Am 6ten d . W . Morgens 4 Uhr , ent¬
schlief Hieselbst nach vielen ausgestandenen
Leiden unsere gute Schwester und Gchwie-
gerin , Lheda - Friederika Meentz , >

'm rzten
Jahre ihres Alters , zum bessern Leben : wel¬
ches wir mit gerührten Herzen unfern Ver¬
wandten und Freunden hierdurch ergebenst
und schuldigst bekannt machen , Wüppels

Tisrk Foken Müller.
Christine Charlotte Müller , geh. Weentz'

z Unsere 1« v . Wochenbl . angezcigte Ge¬
burtsanzeige usscrer Tochter messen wirmit

' Leidwesen zurücknchme » und stmrdeginun-
sirn Verrvandten » . Freunden den Lost wel¬
cher am9 d erfolgte , schuldigst bekannt ma¬
chen . Jever . Edzard Vvrgmannuud

Frau , gev, Brauern.



(krcr 'chtl Pcoclüiy.
Nermöge Nescripti Seren , d - k . .Csß-

wig den ; Apr a . c. ili der Copiist Zolkert
Harm »? unter die Zahl der Rechnungsstel«
her gnädigst ausgenommen worden.

Aus der Regierung.
Da der Stadtspfuhlrichter Peil auge-

zeigr har , wir man sich erlaube , auf de«
GradlLwcgen an beliebigen und meistens
ganz unrealen Stellen Schutt und der¬
gleichen zu fahren ; so wird solche- njcht
Ml bep ^ffTrsiche untersaget , sondern auch

ein Jeder . welcher ferner dergleichen aus ge»
dachten Wegen fahre « will bey gleicher
Straft angewiesen , solches dem Statdts.
pfuhlrichter Peil vorher arizrizcigrn und sich
die Stellcnvon demselben anwrisenzu laß.
« N . wo der Schutt und dergleichen hinge,
schaft werden kann.

Wornach Sigl Jever d . n Mäßige;
Lärgerm «<ster und Rath yies.
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